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Vorwort
Gut Ding braucht bekanntlich Weile. Der erste Anstoß, ein fachdidaktisches Lern- und Ar-
beitsbuch für den Biologieunterricht zu schreiben, liegt bereits mehrere Jahre zurück. Es 
gingen doch einige Jahre ins Land, bevor die einzelnen Teile zu diesem Fachdidaktikbuch 
geschrieben, diskutiert, revidiert, verworfen, neu verfasst, optimiert und schließlich kapitel-
weise zusammengestellt waren.
Das klare Ziel vor Augen, ein praxisorientiertes – und dennoch die Theorie nicht vernachläs-
sigendes – Fachdidaktikbuch für den Biologieunterricht primär in der Sekundarstufe I zu 
verfassen, trug entscheidend mit dazu bei, dass dieses Werk in der Form zustande kam, in 
der Sie es nun in Händen halten.
Primäres Ziel dieses Buches ist es, für die biologiedidaktische Ausbildung während des Lehr-
amtsstudiums und Vorbereitungsdienstes (Referendariats) Anregungen und Hilfestellungen 
zu geben und so einen Beitrag zu leisten nicht nur zu einer zeitgemäßen Biologielehreraus-
bildung, sondern auch für einen zeitgemäßen Biologieunterricht an den weiterführenden 
Schulen, auch um den Biologieunterricht in der Schule in einer Zeit der Veränderungen zu 
stärken und den „goldenen Fonds des Biologieunterrichts“ zu bewahren.
Die Autoren dieses Buches sind ausnahmslos als Fachleiter für Biologie tätig. Sie erheben 
mit diesem Buch nicht den Anspruch, das schlüssige Modell für die Biologielehrerausbildung
gefunden zu haben und die klassischen Biologiedidaktiken zu ersetzen, sondern wollen die-
ses Buch einerseits bewusst als Diskussionsentwurf verstanden wissen, andererseits aber 
auch als Hilfe für Fachseminarleiter bei der biologiedidaktischen Ausbildung im Studiense-
minar sowie für die angehenden Biologielehrer.

Jedes Kapitel des Buches ist nach einem bestimmten Muster gegliedert; dadurch soll der 
gewinnbringende Umgang mit dem Buch gefördert werden:

 . Grundinformationen inkl. gezielten Verweisen auf Biologie-Fachdidaktiken und Zeitschrif-
ten legen die Basis für die konstruktive Auseinandersetzung mit einer Thematik.

 . Eine kurze Zusammenfassung der Sachaussagen des Kapitels bündelt und fokussiert die 
Informationen.

 . Fragen zum Verständnis und weiterführende Arbeitsaufgaben sollen bei der kogni-
tiv-emotionalen, handlungsförderlichen Verarbeitung der Informationen eines bestimm-
ten Themas hilfreich sein und die Selbstvergewisserung fördern.

 . Hinweise auf ausgewählte weiterführende und vertiefende Literatur regen zum differen- 
zierten Aufarbeiten einer bestimmten Thematik an.

Überschneidungen bei den einzelnen Kapiteln ließen sich aufgrund der zahlreichen Verfas-
ser, die ohne Ausnahme in der Biologielehrerausbildung tätig sind, nicht vermeiden, ja erhal-
ten ihren didaktischen Sinn in der vielfältigen Vernetzung der Einzelaussagen innerhalb der 
Gesamtthematik.
Diese vorliegende Biologiedidaktik sollte nicht von Anfang bis Ende gelesen werden, son-
dern die Einzelkapitel stellen in sich relativ geschlossene Einheiten dar, die jede für sich bear-
beitet werden sollten. Die einzelnen Mosaikbausteine, die allerdings erst in ihrer Gesamtheit 
ein „Bild“ von Biologiedidaktik und Biologieunterricht ergeben, ergänzen sich gegenseitig 
und sollen das systemische Denken in den Systemen „Biologiedidaktik“ und „Biologieunter-
richt“ fördern.
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An dieser Stelle möchten sich die Autoren bei all denjenigen – insbesondere bei den von 
ihnen ausgebildeten Referendaren – herzlich bedanken, die die Diskussion zu diesem Buch 
angeregt und gefördert, aber auch die Arbeit zu den einzelnen Kapiteln – kritisch und kons-
truktiv zugleich – begleitet haben und in kritischen Phasen Mut machten, weiter am Ball zu 
bleiben und das Buch zu einem hoffentlich guten Ende zu bringen.
Die veränderte – und aus heutiger Perspektive sehr moderne – Sichtweise von Lehren und 
Lernen, die bereits von Galilei erkannt und geradezu paradigmatisch formuliert wurde, war 
eine der tragenden Säulen für dieses Ihnen vorliegende Buch:

                                           Man kann Menschen nicht lehren,
                                           sondern nur helfen,
                                           etwas in sich selbst zu entdecken.
                                                                            Galileo Galilei

Der leichteren Lesbarkeit wegen verzichteten die Autoren auf die Nennung der weiblichen 
und der männlichen Form von Schüler/-innen, Student/-innen, Referendar/-innen, Lehrer/ 
-innen, Fachdidaktiker/-innen; Professor/-innen; stets sind beide Geschlechter gleicherma-
ßen gemeint, wenn beispielsweise von Schülern, Referendaren, Lehrern, Fachleitern, Fach-
didaktikern etc. gesprochen wird.

Die Autoren wünschen Ihnen viel Freude und Gewinn bei der Lektüre dieses Buches. Für 
Rückmeldungen gleich welcher Art sind die Verfasser und der Verlag dankbar.

* * *

                                           Nichts ist praktischer
                                           als gute Theorie.
                                                                Kurt lewin

Das 2004 in der 1. Auflage erschiene Lehrbuch „Biologiedidaktik für Studium und Unterrichts-
praxis“ hat sich seit etwa 15 Jahren als biologiedidaktisches Standardwerk in der ersten und 
zweiten Phase der Biologielehrerausbildung etabliert. Zwar liegen im deutschen Sprachraum 
mehrere Biologie didaktiken vor, jedoch fehlt bislang eine Biologiedidaktik, in der einerseits 
ein systematischer Überblick über die Biologiedidaktik gegeben wird und auch wichtige Er-
gebnisse der biologiedidaktischen Forschung dargestellt sind und andererseits der Haupt-
schwerpunkt auf der biologischen Unterrichts praxis in der Schule einschließlich der konkre-
ten Gestaltung erfolgreicher Lehr-Lern-Prozesse ist. 

Die Neubearbeitung wurde nach über 10 Jahren dringend notwendig, weil beispielsweise in-
folge von PISA, Vera 8, der KMK-Bildungsstandards für die Sekundarstufe 1 (KMK 2004, 2012) 
und der damit einhergehenden Kompetenzorientierung, der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung und der Selbst- und Fremdevaluation an Schulen eine Weiterentwicklung der Biolo-
giedidaktik und des Biologieunterrichts angezeigt erscheint; auch die Erkenntnisse aus der 
(nationalen und internationalen) empirischen Unterrichtsforschung, der Professionalitätsfor-
schung, der Neurowissenschaften sowie die Einflüsse beispielsweise des „kooperativen Ler-
nens“ auf den Fachunterricht sollten in die Neubearbeitung einfließen und Konsequenzen für 
die konkrete biologische Unterrichtspraxis – wenigstens in aller Kürze – aufgezeigt werden. 

Bei der Neubearbeitung der Biologiedidaktik wurde die bewährte Konzeption beibehalten 
und bei spielsweise die Aufgabenkultur (Aufgaben am Ende eines Kapitels) so gewählt, dass 
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sowohl die fachdidaktische Theorie als auch die konkrete biologische Unterrichtspraxis be-
rücksichtigt ist und die gewinnbringende Verschränkung von biologiedidaktischer Theorie 
und biologischer Unterrichtspraxis – ganz im Sinne des obigen Zitats von Kurt lewin – deutlich 
wird. In der Neuauflage wurde auf einige Kapitel aus der 1. Auflage (Kapitel 1: Bildungsauf-
trag der Schule; Kapitel 2: Geschichte des Biologie unterrichts; Kapitel 22: Biotechnologie und 
Gentechnik; Kapitel 24: Gestaltpädagogische und – didaktische Elemente) bewusst verzichtet, 
auch um den Umfang des Werkes überschaubar zu halten; die Inhalte einiger anderer Kapitel 
wurden teilweise zusammengefasst, stets aktualisiert und einer strengen biologiedidakti-
schen Relevanzanalyse unterworfen. Die Kapitel 4–7 gelten als Herzstück dieser Biologiedi-
daktik; hier wird modellhaft aufgezeigt, wie Biologieunterricht erfolgreich geplant, lern-  und 
bildungswirksam gestaltet, professionell reflektiert und gezielt optimiert werden kann. 

Die Autoren der Neubearbeitung dieser Biologiedidaktik sind ohne Ausnahme in der Biologie-
lehrerausbildung – sowohl in der ersten Ausbildungsphase (Hochschulen, Universitäten) als 
auch in der zweiten Ausbildungsphase (Studienseminare) – tätig und unterrichten als Bio-
logielehrer auch an Schulen, sodass ein besonderer Blick für die konkrete biologische Unter-
richtspraxis vor Ort nicht zu kurz kommt. 

Diese Biologiedidaktik richtet sich primär an Lehramtsstudierende und Referendare mit dem 
Fach Biologie, aber auch an Biologielehrkräfte (Ausbildungslehrer, Biologiementoren etc.) 
der Sekundar stufe I aller Schularten. 

Die Autoren wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg – ob im Studium, im Referendariat oder 
beim Unterrichten, aber denken Sie bitte stets daran: Wir unterrichten in der Schule nicht 
Biologie, sondern Schüler im Fach Biologie. 

Für die Autoren 

Erwin Graf, Freiburg im Breisgau 

September 2018
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 Erwin Graf

Kapitel 1

Wie kann man „Biologie unterrichten“ lernen, 
welchen Beitrag kann die Biologiedidaktik 

leisten und welche Kompetenzen sind 
im Biologieunterricht bedeutsam?

In der Schülerrolle haben wir während unserer Schulzeit ganz unterschied-
liche Biologielehrer und Hunderte von Biologiestunden erlebt; an die 
meisten Themen und Begebenheiten in diesen Biologiestunden kön-
nen wir uns nicht mehr erinnern. Dennoch haben die Biologiestunden 
unsichtbare Spuren in uns hinterlassen, haben auch unsere Einstel-
lungen und Haltungen mitgeprägt und waren wohl auch mitverant-
wortlich dafür, dass wir Biologielehrer werden wollten.  
Inzwischen sind einige Jahre vergangen, Sie haben Biologie studiert und 
nun stehen Sie vor der Aufgabe, selbst das Fach Biologie zu unterrichten. 

 Abb. 1.1: Biologielehrerin in einer ihrer klassischen Rollen

Ich will Biologielehrer werden, weil
mich biologische Fragestellungen 
schon in der Schule faszinierten.
Lehramtsstudentin Biologie

Die Jugend will lieber angeregt 
als unterrichtet sein.
Johann Wolfgang von Goethe

Es gibt nichts Praktischeres 
als eine gute Theorie.
Kurt Lewin (1951, Sozialpsychologe)

Biologieunterricht hat etwas mit 
entdecken und erforschen zu tun –
das will ich meinen Schülern 
beibringen.
Biologiereferendar
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